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Die SPÖ Tragwein wünscht frohe 
Festtage und ein gutes neues Jahr!
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Oberflächlich betrachtet scheint nach den vergangenen 
turbulenten Jahren wieder Normalität in unseren All-
tag eingekehrt zu sein. Es hat sich jedoch vieles geän-
dert und das beschäftigt uns massiv. Preissteigerungen 
begleiten uns täglich und überschlagen sich förmlich. 
Zurzeit überlegen alle – egal ob private und öffentliche 
Haushalte – was sie in ihrem Umfeld verändern und ein-
sparen können, um die Fixkosten für Heizen und Strom 
zu reduzieren. Während Konzerne sich mit Übergewin-
nen ihre Taschen füllen, werden die der Anderen immer 
leerer. Das ist es also, was man scheinbar unter „Umver-
teilung“ versteht.

Welche Möglichkeiten gibt es nun, um Energie zu 
sparen und die Kosten zu senken?
Mit diesem Thema beschäftigt sich auch die Gemeinde. 
Gut gemeinte Ratschläge wie „die Zimmertemperatur 
auf 19°C zu senken“ werden nicht ausreichen und das 
ist auch bei Bürotätigkeiten nicht zielführend. Auf Ge-
meindeebene wird deshalb nach anderen Lösungen 
gesucht. Ein schnell umzusetzender Schritt um Energie 
zu sparen ist die Abschaltung der Straßenbeleuchtung 
während der Nachtstunden. Diese Umsetzung bringt 
hochgerechnet eine Einsparung von ca. 10.000 Euro im 
Jahr. Wer unsere Straßenbeleuchtung kennt weiß, wie 
desolat unsere Elektroinstallation ist und dass es mit Ab-
schaltungen alleine nicht abgetan ist. Bei Schlechtwetter 
kommt es immer wieder zu Ausfällen der Laternen gan-
zer Straßenzüge. Nun soll sich aber rasch etwas ändern. 
Und natürlich wird durch LED-Beleuchtung die Lichtqua-
lität viel besser.

Als erster Schritt wurde eine komplette Überprüfung 
unseres Straßenbeleuchtungsnetzes durchgeführt. Die 
Firma Elin überprüfte alle 260 Lichtpunkte im Gemein-
degebiet sowie die dazugehörenden Steuerungen und 
Schaltschränke. Die Überprüfung erbrachte, dass ein 
Austausch der gesamten Straßenbeleuchtung durch LED 
notwendig ist. Dazu kommt die Erneuerung der Steue-
rungen und der Schaltkästen sowie teilweise Reparaturen 

an den Leitungen und der Tausch der Verkabelungen. Die 
Lampen sollen auf ein neues System umgestellt werden, 
damit sie auch dimmbar sind. Für dieses Projekt gibt es 
derzeit Förderungen, wodurch sich die Gemeinde bis zu 
50 Prozent der Kosten spart. Selbstverständlich wird die 
Gemeinde alle Fördermöglichkeiten nutzen.

Ein weiterer Schritt soll der Ausbau von Photovoltaik-An-
lagen auf gemeindeeigenen Dachflächen sein. Auch hier 
gibt es Anstrengungen, um mit einer Evaluierung alle 
Möglichkeiten zur Erzeugung des eigenen Stroms nut-
zen zu können. Dachflächen erweisen sich als wertvolle 
Flächen zur Energieerzeugung. Um diese Flächen zu nut-
zen bedarf es vorab eines Projektes, in dem alle Möglich-
keiten und Rahmenbedingungen durchgedacht werden. 

DAHEIM IN TRAGWEIN – VIZEBÜRGERMEISTER AM WORT

ENERGIESPAREN IST DERZEIT 
DAS THEMA NUMMER EINS!

Ihr Vizebürgermeister Helmut Augl wünscht Ihnen ein fro-
hes Weihnachtsfest!

Und es betrifft uns alle!
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DAHEIM IN TRAGWEIN – VIZEBÜRGERMEISTER AM WORT

Angefangen von der Statik der Dächer, der notwendigen 
Einspeisungsmöglichkeiten beim Netzbetreiber, den 
Nutzungsmöglichkeiten und Abnehmern des gewonne-
nen Stroms bis zur Finanzierung der gesamten Anlagen. 

Die Firma Kommunalvertrieb Pirker stellte vor kurzem 
dem Gemeindevorstand ihre Möglichkeiten vor, ein der-
artiges Projekt zu planen und umzusetzen. Der Umfang 
der Planungsarbeiten im Vorfeld ist gewaltig, daher wer-
den wir gut beraten sein, wenn wir dafür die Hilfe von 
Experten in Anspruch nehmen. Es wurden uns von Herrn 
Pirker verschiedene Betreibermodelle vorgestellt. Von 
Errichtung und Betrieb in Eigenregie durch die Gemein-
de bis zum Kauf einer Anlage ist alles möglich. Am ver-
nünftigsten erscheint uns aber die Errichtung und den 
Betrieb einem Projektpartner zu übergeben. Vom Kauf 
der Anlage beim Auslaufen der Vertragsdauer bis zur De-
montage am Ende der Vertragsdauer ist hier alles mög-
lich. Vieles kann hier ausgewählt werden und man wird 
von der Firma bei allen Schritten begleitet. Auch profes-
sionelle Wartung und Instandhaltung der PV-Anlagen 

sind hier gesichert. Es wurden auch die Möglichkeiten 
von Energiegemeinschaften besprochen, die auch für 
Privatpersonen interessant sein könnten. In diesem Fall 
sind wir uns auf Gemeindeebene einig, dass die Richtung 
stimmt und dass wir diese Projekte angehen sollten. Nun 
geht es um die Abklärung, welches Modell für unser Ge-
meinde am besten passt.

Viele von uns stellen sich die Frage: „Wo kann ich im Privat-
bereich etwas verändern um Energie zu sparen?“ Darauf 
gibt es leider keine Pauschalantwort. Die Möglichkeiten 
sind sehr vielfältig, jedoch von vielen Faktoren abhängig. 
So ist zum Beispiel bei Photovoltaik die Ausrichtung der 
Dachflächen immer noch wichtig, aber durch Verbes-
serungen der PV-Module nicht mehr so entscheidend 
wie vor einiger Zeit. Dafür ist es heutzutage nicht mehr 
so einfach, Strom in das bestehende Netz einzuspeisen. 
Aber auch die Informationsmöglichkeiten sind heute 
schon sehr vielfältig. Von der Internetrecherche bis zu 
einem Anruf beim Energiesparverband OÖ ist alles mög-
lich. Wichtig ist, sich mit dem Thema zu beschäftigen.

ECP: Energie Contracting Programm des Landes OÖ. Das Land OÖ 
fördert über den Energiesparverband Umrüstungen von Straßen-
beleuchtungen, wenn dies im Zuge eines Contracting-Projektes ab-
gewickelt wird.
KPC: Kommunalkredit Public Consulting. Der Bund fördert über die 
Kommunalkredit ebenfalls die Umstellung auf LED-Beleuchtung. Die 
Gemeinde Tragwein wird natürlich versuchen, so viel an Fördermit-
teln als möglich zu bekommen.

In Tragwein gibt es 260 Straßenlaternen. Alle auf 
LED umzurüsten und die Steuerung dazu zu mo-
dernisieren wird ein großes Projekt, das wir uns für 
2023 vorgenommen haben.
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SPÖ IM BEZIRK FREISTADT

Auch wenn heuer der traditionelle Maiaufmarsch we-
gen Corona „nur“ als Versammlung durchgeführt wurde, 
nahmen wieder viele Tragweiner Freunde der SPÖ an der 
Bezirksmaifeier in Freistadt teil. Denn es geht nicht um 
die Form der Veranstaltung, sondern darum ein Zeichen 
gegen soziale Ungerechtigkeit zu setzen. Für uns ist es 
nicht hinnehmbar, dass die ArbeitnehmerInnen alleine 
die Kosten für die aktuellen Krisen zahlen sollen. Und zu-
dem mit Horrorpreisen belastet werden, um die Reichen 
noch reicher zu machen.

Bürgermeister für Stärkung des ländlichen Raumes, 
Rücksicht und Zusammenhalt
Ein kräftiges Zeichen gegen die Teuerung und für mehr 
soziale Gerechtigkeit setzte die SPÖ am Tag der Arbeit in 
Freistadt.  Bürgermeister und Hausherr Christian Gratzl 
zeigte sich begeistert von der großartigen Atmosphäre 
am Stadtplatz und dankte allen Ortsparteien, die aus 
dem gesamten Bezirk gekommen waren. In seiner Rede 
betonte er, dass wieder viel mehr auf den einzelnen 
Menschen Rücksicht genommen werden müsse, unsere 
Gesellschaft braucht mehr Solidarität und mehr Zusam-
menhalt. Als Freistädter Bürgermeister werde er sich mit 
aller Kraft für eine Stärkung der regionalen Infrastruktur 
und des gesamten ländlichen Raumes einsetzen.   

Starker Arbeiterkammer-Präsident
Als Hauptredner war Arbeiterkammer-Präsident Andreas 
Stangl in die Bezirkshauptstadt angereist. Der gelernte 
Dreher ist seit November 2021 Chef der AK OÖ und gilt 
als begeisterter und geerdeter ArbeitnehmerInnen-Ver-
treter. In einer beherzten Ansprache forderte er ein Run-
ter mit den Energie- und Lebensmittelpreisen und ein 
Ende des Mietwuchers und der kalten Progression. Die 
ArbeitnehmerInnen dürfen bei den Lohnverhandlun-
gen nicht billig abgespeist werden und Einmalzahlun-
gen sind keine Lösungen. Menschen, die ein Leben lang 
Steuern gezahlt haben, dürfen jetzt nicht zu Almosen-
Empfängern werden, meinte Stangl in Richtung all jener, 
die durch die Teuerungen jetzt an den existentiellen Ab-
grund gedrängt werden.  

Junge Stimme aus Hirschbach
Die selbstbewusste SJ-Vorsitzende Larissa Zivkovic aus 
Hirschbach begeisterte die etwa 500 BesucherInnen am 
Hauptplatz. In ihrer Rede als „Junge Stimme“ forderte sie 
unter anderem mehr Platz und Investitionen in die Ju-
gend, eine soziale Mobilitätswende und die Besteuerung 
von Superreichen.

SPÖ SETZTE STARKE ZEICHEN 
AM TAG DER ARBEIT

Die Botschaften der TeilnehmerInnen an der Bezirksmaifei-
er waren eindeutig. Die Regierung muss endlich etwas ge-
gen die Teuerung unternehmen. Unter einer SPÖ-Regierung 
wären schon längst Maßnahmen gesetzt worden.
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Arbeiterkammer-Präsident Andreas Stangl forderte, dass 
Menschen, die ein Leben lang Steuern bezahlt haben, jetzt 
nicht zu Almosen-Empfängern werden dürfen.
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SPÖ OBERÖSTERREICH

Ein grandioser Landesparteitag der SPÖ Oberösterreich 
ging am ersten Oktober im Linzer Design Center über die 
Bühne. Unter den fast 1.000 Gästen waren auch Bundes-
vorsitzende Pamela Rendi-Wagner, der Linzer Bürger-
meister Klaus Luger und AK Präsident Andreas Stangl. 
Aus dem Bezirk Freistadt waren über 70 Delegierte und 
Gäste angereist und freuten sich gemeinsam mit ihrem 
Bezirksvorsitzenden über die große Zustimmung. Lind-
ner wurde mit 95,94% der Stimmen bestätigt, erstmals 
wurde der Vorsitzende von den Parteimitgliedern direkt 
gewählt. „Wir gratulieren unserem Bezirks-Chef Michael 
Lindner zur Wahl zum neuen Vorsitzenden der SPÖ Ober-
österreich und senden ein großes Danke an seine Vor-
gängerin Birgit Gerstorfer, für ihren großen Einsatz und 
ihre beherzte Arbeit für die SPÖ Oberösterreich und die 
Menschen in diesem Land!“, freut sich ein begeisterter 
Sandler Bürgermeister Gerhard Neunteufel. Der frisch 
gekürte SPÖ-Chef bedankt sich für die große Unterstüt-
zung: „Ich bin überwältigt vom Wahlergebnis und der 
Aufbruchstimmung, die hier klar spürbar war und freue 
mich schon auf die neue Aufgabe. Gemeinsam werden 
wir die SPÖ Oberösterreich wieder zu einer starken poli-
tischen Kraft machen!“.

MICHAEL LINDNER AUS KEFER-
MARKT IST NEUER SPÖ-CHEF

Der neu gewählte SPÖ OÖ-Vorsitzende mit Familie und De-
legierten aus dem Bezirk Freistadt.

Bezirks-SP gratuliert ihrem Vorsitzenden zum klaren Wahlergebnis

Michael Schinnerl 
+ 43 664 456 70 60

Manuel Galli 
+ 43 660 169 94 94

Rene Himmelbauer 
+ 43 664 130 55 02

Martin Raffetzeder 
+ 43 664 123 74 99 www.uniqa-schinnerl-partner.at 

Michael Schinnerl
Tel.: + 43 664 456 70 60

Manuel Galli
Tel.: + 43 660 169 94 94 

Rene Himmelbauer
Tel.: + 43 664 130 55 02

Martin Raffetzeder
Tel.: + 43 664 123 74 99

Kontaktfliese_S_P_Schinnerl.indd   1Kontaktfliese_S_P_Schinnerl.indd   1 08.04.22   11:1008.04.22   11:10
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VERKEHRSSICHERHEIT

SICHER ZUM SPORTPLATZ
Das Fehlen eines sicheren Fußweges zum Sportplatz 
wurde mittlerweile im Gemeindevorstand angespro-
chen. Erfreulicherweise gab es einen Konsens, dass 
hier dringend ein Lösungsbedarf besteht. Der Bau- 
und Planungsausschuss wird sich in naher Zukunft 
mit diesem Thema beschäftigen.

Unserer Meinung nach ist es besonders wichtig, gefähr-
liche Stellen zu entschärfen. Dazu zählt der Bereich vor 
dem FF-Zeughaus aber auch generell die gesamte Zu-
fahrt zum Sportplatz bzw. zur Eishalle. Angesicht des ge-
nerellen Platzmangels und der Geländesituation ist dies 
sicher eine Herausforderung - aber nicht unmöglich! 
Eine Variante könnte ein Gehsteig entlang der B124 sein 
(blaue Linie im Bild), eine weitere entlang der Leitschie-
ne vom Quellparkplatz weg (rote Linie), die dann über 
die Terrasse der Eishalle sicher zum Sportplatz führt. Eine 
zentrale Frage ist hierbei, ob eine Verbindung mittels 

einer Stiegenkonstruktion zur Eishalle technisch umsetz-
bar ist. Vor allem diese Variante wäre der ersteren (blau-
en) Variante vorzuziehen, da hier die Einfahrt von der 
B124 nicht überquert werden müsste. Ein weitere (wenn 
auch nicht optimale) Lösung wäre der Zugang von der 
Seite Lärchenweg (gestrichelte rote Linie), der direkt zum 
Rasen führt.

Wichtig ist uns vor allem: Trotz dieser Schwierigkeiten 
darf es keine halbherzigen Lösungen geben, sondern 
gut durchdachte und kreative Konzepte! Damit Tragwein 
endlich eine örtliche Infrastruktur bekommt, die ihren 
Namen auch verdient. Abschließend möchten wir alle 
Tragweiner und Tragweinerinnen einladen, die sich bei 
der Erarbeitung einer Lösung einbringen möchten! Jede 
Idee und jeder Vorschlag sind willkommen!

Matthias Aistleitner & Josef Thurnn

Die Zufahrt zum Sportplatz und mögliche Ideen für sichere Fußwege.
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INFRASTRUKTUR

Mit Ende August ist in Tragwein der geförderte Glasfaser-
ausbau abgeschlossen. Alle Grabungen, die derzeit und 
in naher Zukunft stattfinden, gelten als nicht förderbar. 
Auch wenn es keine Förderungen mehr gibt, bemühen 
sich LinzNet und M2-Glasfaserbau um einen möglichst 
umfassenden Ausbau des Glasfasernetzes im Tragweiner 
Gemeindegebiet.

Seit November wird in einem Teil vom Vogeltenn, in der 
Neumühlstraße und der Weberstraße gearbeitet. Weiter 
geht es dann in Richtung Lärchenweg und zur Ortszent-
rale am Pendlerparkplatz. Diese Verbindungsleitung wird 
einen Ring bilden, der den südlichen Teil von Tragwein 
versorgt und das Netz in beide Richtungen absichert, 
sollte es eine Störung geben. Aufgrund der hohen Be-
teiligung der Anwohner in den betroffenen Straßenzü-
gen ist es mir gelungen, die Firma LinzNet vom Ausbau 
der im nichtgeförderten Gebiet befindlichen Objekte zu 
überzeugen. Die Anschlüsse werden zum gleichen Preis 
wie im Fördergebiet angeboten!

Der Bereich gegenüber der Raiffeisenbank – vom Neu-
meister-Haus bis zum Objekt Gusenbauer (Hinterstein-
inger) – wird ebenfalls in Angriff genommen. An der 
Rückseite der Häuserfront wird die Leitung verlegt und 
die Häuser von dort aus an die Glasfaser angeschlossen. 
Derzeit werden in Tragwein 485 Kunden mit Glasfaser 
versorgt, mit den genannten Straßenzügen werden wir 
die 500er Marke knacken.

Ich bin bemüht, auch die Straßenzüge oberhalb der B124 
in das Glasfasernetz einzubinden. Das wird jedoch nicht 
ganz so einfach sein, da sich auch diese nicht im Förder-
gebiet befinden und als versorgt gelten. Doch sowohl 

als Privatperson, als Vizebürgermeister als auch als Mit-
arbeiter der Firma M2-Glasfaserbau bin ich davon über-
zeugt, dass wir alles tun müssen, um Tragwein mit einer 
leistungsstarken Internetverbindung auszustatten.

Was ist notwendig, damit auch in nicht geförderten 
Gebieten ausgebaut werden kann? Die Straßenzüge 
müssen eine Anschlussquote von 80% aufweisen, um in 
die Planung aufgenommen zu werden. Wer gemeinsam 
mit seinen Nachbarn Interesse an einem Glasfaseran-
schluss hat, soll sich bitte mit uns in Verbindung setzen 
und einen Vorvertrag ausfüllen. Dieser Vertrag wird nur 
bei ausreichender Beteiligung wirksam.

Die Firmen LinzNet & M2 Glasfaser Bau wünschen Ihnen 
eine gesegnete Weihnachtszeit und einen guten Rutsch!

Mit weihnachtlichen Grüßen,
Ihr Vizebürgermeister Helmut Augl
Gemeindekoordinator M2 Glasfaser Bau

GLASFASERAUSBAU IN TRAGWEIN

FN 493590v, LG Linz, ATU 73410016
Firmensitz: Flötzerweg 145, 4030 Linz
Baubüro: Landwiedstrasse 211, A-4020 Linz
Tel: +43 732 2361-544
Web: www.m2-glasfaser.at
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Der am 1. Oktober zum SPÖ-Landesvorsitzenden ge-
wählte Kefermarkter Michael Lindner hat sein Amt als 
Bezirksvorsitzender geschäftsführend an den Freistädter 
Bürgermeister Christian Gratzl abgegeben. Gratzl war 
schon bisher Stellvertreter von Lindner und wurde im 
Rahmen der Bezirksausschusssitzung am 17. Oktober 
einstimmig zum geschäftsführenden Bezirksvorsitzen-
den der SPÖ gewählt. 
 
Lindner kann sich damit ganz seinen zukünftigen Auf-
gaben als SPÖ-Chef und Landesrat widmen. „Christian 
Gratzl zeichnet sich vor allem durch Erfahrung, Kompe-
tenz und seine Menschlichkeit aus. Als Bürgermeister 
der Bezirkshauptstadt zeigt er, dass er ein Verbinder ist 
und gleichzeitig immer an die Zukunft denkt. Deswegen 
danke ich ihm, dass er jetzt Verantwortung übernimmt 
und bin überzeugt, dass die Bezirks-SP bei ihm in guten 
Händen liegt. Er wird gemeinsam mit einem jungen Zu-
kunftsteam die Bezirks-SPÖ für die Zukunft gut aufstel-
len“, gratuliert Lindner seinem Nachfolger. 
 
„Ich wünsche Michael Lindner alles Gute und viel Erfolg 
für die kommenden Herausforderungen. Als Landesrat 
wird er unsere Region jetzt auch aktiv in der Landesre-
gierung unterstützen. Ich freue mich selbst schon auf die 
Arbeit in der Bezirkspartei, wo ich sehr viel Potential sehe. 
Gemeinsam mit einem engagierten Team und vielen jun-

gen Kräften im Zukunftsteam wollen wir dieses über die 
Gemeindegrenzen hinweg ausschöpfen und mit einer 
starken sozialdemokratischen Handschrift unseren Bei-
trag für einen lebenswerten Bezirk leisten“, so der neue 
geschäftsführende Freistädter Bezirks-Chef.

NEUER VORSITZENDER 
DER BEZIRKS-SPÖ

SPÖ BEZIRK FREISTADT

Bezirks-SP gratuliert ihrem Vorsitzenden zum klaren Wahlergebnis

Foto: © SPÖ Bezirk Freistadt
Michael Lindner übergibt den Bezirksvorsitz an 
Christian Gratzl

Regina Klopf Friseure

Markt 23, 4284 Tragwein
T	 07263/86062
M	 office@reginaklopf-friseure.at

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 8:00 – 18:00
Freitag: 7:30 – 18:00
Samstag: 7:30 – 13:30

Gut aussehen, heißt sich gut zu fühlen 	 www.reginaklopf-friseure.at

WIR WÜNSCHEN EUCH EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST 
UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

Regina Klopf und Team
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GESELLSCHAFT

ENDLICH WIEDER 
WEIHNACHTSSTIMMUNG
Nach zwei Jahren Corona-Pause konnten endlich wieder 
im ganzen Land die Advent- und Weihnachtsmärkte statt-
finden. Daher ließen sich viele BesucherInnen gerne am 
Tragweiner Advent in Weihnachtsstimmung versetzen. 

Der Tragweiner Adventmarkt wurde auch heuer 
wieder seinem Motto Kunst, Kultur und Handwerk 
gerecht. Neben vielerlei Kunsthandwerk und Bastel-
arbeiten kamen aber auch die kulinarischen Genüsse 
nicht zu kurz. Diese gute Mischung macht eben das 
Flair des Tragweiner Advent aus.

Eröffnungskonzert
Traditionell eingeleitet wurde der Adventmarkt am 
Freitag mit einem Konzert in der Kirche. Das „Quintetto 
Colorante“ stimmte mit traditionellen und klassischen 
Klängen auf die weihnachtliche Zeit ein. Natürlich durf-
ten auch allseits bekannte Weihnachtslieder nicht fehlen. 
Zum Ausklang des Abends gab es im Pfarrheim Punsch 
und Kekse von den Goldhaubenfrauen. Ein perfekter 
Start in den Advent.

Standlmarkt bot für Jeden etwas
Samstag und Sonntag fand der „Standlmarkt“ statt. Rund 
um den Marktplatz, im Mistlbachner-Haus, im Pfarrheim 
und im Gemeindeamt wurde traditionelles und moder-
nes Kunsthandwerk, handwerkliche Arbeiten und Vie-
lerlei rund um Weihnachten angeboten. Dazwischen 
konnte man sich bei den meist von den verschiedenen 
Vereinen betriebenen Standln mit Essen und Getränken 
stärken. Die Kinder durften mit der Pferdekutsche mitfah-
ren oder an den vielen Angeboten des Kinderprogram-
mes teilnehmen. Verschiedene Musikgruppen boten ein 
vorweihnachtliches Rahmenprogramm. Der Musikverein 
Tragwein, die Knappenkapelle Kamig/Kriechbaum und 
die Jagdhornbläser stimmten mit ihren besinnlichen Lie-
dern auf die Weihnachtszeit ein. Am Samstagabend sorg-
ten die Mühlviertler Rauhteufel für eine zugleich mysti-
sche und gruselige Stimmung. Am Sonntag konnte man 
den ganzen Tag das Angebot des Tragweiner Advent ge-
nießen. Am Nachmittag kam wieder der Nikolaus zu den 
Kindern und so mancher Besucher freute sich über einen 

„Quintetto Colorante“ stimmten die BesucherInnen des Er-
öffnungskonzertes mit stimmungsvoller Musik perfekt auf 
den Advent ein.

Der Stand der SPÖ-Tragwein ist ein Fixpunkt für die Liebha-
berInnen von gutem Glühwein.

Die Knappenkapelle Kamig brachte am Marktplatz weih-
nachtliche Musik dar.
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Gewinn bei der Verlosung. Beim Adventmarkt wurde ein-
mal mehr das große künstlerische und organisatorische 
Geschick der TragweinerInnen sichtbar. Das ist es, warum 
unser Adventmarkt so beliebt ist.

Die SPÖ am Adventmarkt
Natürlich war auch die SPÖ am wieder aktiv dabei. 
Mit unserem legendären Glühwein und alkoholfreiem 
Punsch wärmten sich die BesucherInnen nicht nur die 
Finger und den Bauch, es war auch eine perfekte Ein-
stimmung auf die Weihnachtszeit. Für die Hungrigen gab 
es Gulaschsuppe im Brot-Topf, und für die Liebhaber von 
süßen Versuchungen Bratäpfel.
Wir freuen uns jedes Jahr wieder, bei diesem schönen 
Adventmarkt dabei zu sein.

Das gesamte Team der SPÖ-Tragwein wünscht Ihnen 
und Ihren Angehörigen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr!

Die Holzkunstwerke von Hans Spoliti gehören zum Trag-
weiner Adventmarkt einfach dazu.

Im Pfarrheim gibt es immer viel schönes und interessantes 
Kunsthandwerk zu bestaunen.

Der Musikverein wandert mit weihnachtlichen Weisen 
durch das gesamte Adventmarktgelände damit alle in den 
Genuss der Musik kommen.

Süße Weihnachtsfreuden aus der Konditorei Neumeister/
Prager wurden von den Kinderfreunden verkauft.

Die fleißigen Glühweinkocher vom SPÖ-Stand.
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Unsere Partner

www.gastro-snacks.at

H a r a l d  S c h m i d s b e r g e r

Wünscht allen Freunden, Kunden und Geschä�spartnern

ein friedvolles Weihnachtsfest und vor allem ein Gesundes neues Jahr!

Und natürlich mit bestem Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.   

Snacks für Zuhause.
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DREI PINGUINE AN 
SCTK ÜBERGEBEN
Dass Kinder gerne Eis laufen ist ja bekannt. Und wenn man, wie 
in Tragwein, eine tolle Eishalle zur Verfügung hat, in der es sicher 
immer genug Eis zum Laufen gibt, begeistern sich Kinder noch 
mehr für das Eislaufen. 

Um aber sicher auf dem glatten Eis unterwegs zu sein braucht es 
Übung. Eislaufhilfen tragen wesentlich dazu bei, dass Kinder das Eis-
laufen spielerisch und gefahrlos erlernen. Daher freuen wir uns, dass 
jede der drei politischen Parteien Tragweins eine neue Eislaufhilfe ge-
spendet hat. Bei der Ehrungssitzung für verdiente Gemeindemitglie-
der wurden die neuen Eislaufhilfen offiziell an den SCTK übergeben. 

Nochmals herzlichen Dank für die Übernahme der Kosten der neuen 
Eislaufhilfen für die Eishalle Tragwein!

GESELLSCHAFT

Die Vertreter der drei Parteien im Gemeinderat 
bei der Übergabe der Eislauf-Lern-Pinguine an 
den SCTK.

#glaubandichFrohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr!
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STAFFELÜBERGABE 
BEI DEN KINDERFREUNDEN
Vor 14 Jahren übernahm Gudrun Reisinger als Vorsitzen-
de die Kinderfreunde Tragwein. Sie und ihr Team haben 
in dieser Zeit viele Veranstaltungen für die Tragweiner 
Kinder organisiert. Es ist verständlich, dass das bisherige 
Team die Verantwortung nun in neue Hände legen woll-
te. Erfreulicher Weise erklärte sich Katharina Krug dazu 
bereit ein neues Team zu suchen, dem die Arbeit mit und 
für Kinder ein Herzensanliegen ist.
Am 04. Mai fand die Jahreshauptversammlung statt, bei 
dem die Kinderfreunde ein neues Vorstandsteam wähl-
ten. Martin Kraschowetz, der Vorsitzende der Kinder-
freunde Mühlviertel, Florian Gerard, Bereichsleiter Kin-
derfreunde, und Vizebürgermeister Helmut Augl nahmen 
als Ehrengäste an der Jahreshauptversammlung teil und 
dankten den alten und neuen Teams für ihren Einsatz und 

die Verantwortung die sie übernommen haben. Denn die 
Kinderfreunde organisieren nicht nur Spaß und Spiele für 
Kinder, sie haben schon aus ihrer Tradition heraus einen 
großen gesellschaftspolitischen Auftrag.

Neues Team
Zur neuen Vorsitzenden der Kinderfreunde Tragwein 
wurde Katharina Krug gewählt. Die weiteren Vorstands-
mitglieder sind Daniel Aigenbauer, Gudrun Aigenbauer, 
Christopher Treuer, Marlies Treuer und Sandra Stundtner. 
Das gesamte Team hat sich im Vorfeld bereits viele Ge-
danken gemacht welche Veranstaltungen sie zum Beginn 
ihrer neuen Arbeit machen wollen. Es sollte etwas für 
Kinder und Eltern dabei sein. Für den Herbst sind schon 
spannende Veranstaltungen geplant!

Wir bedanken uns bei Gudrun und ihrem Team sehr herzlich 
für die vielen Jahre toller Kinderfreunde Arbeit. (v.l.n.r.: Kin-
derfreunde Regionsvorsitzender Martin Kraschowetz, Silke 
Wurmsdobler, Sieglinde Friedinger, Brigitte Hipfl, Gudrun 
Reisinger, Bettina Killinger, Vizebürgermeister Helmut Augl)

Kinderfreunde Regionsvorsitzender Martin Kraschowetz 
und Vizebürgermeister Helmut Augl freuten sich sehr über 
das neue, engagierte Team der Kinderfreunde: (v.l.n.r.) 
Christopher Treuer, Daniel Aigenbauer, Marlies Treuer, De-
nise Schinnerl, Katharina Krug, Gudrun Aigenbauer und 
Sandra Stundtner (nicht am Bild).

#glaubandichFrohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr!
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KINDERFREUNDE

Im Sommer war es so weit. Da der Nachwuchs des 
langjährigen Vorstandes der Ortsgruppe Tragwein 
dem Kindes- und Jugendalter entwachsen ist, muss-
te frischer Wind her und die Agenden wurden an die 
Nachfolger übergeben. Unsere Aufgabe ist es nun, 
aus dem Schatten der Vorgänger zu treten und zu-
sätzlich zu den bereits bewährten, erfolgreichen Ver-
anstaltungen die Tragweiner Veranstaltungswelt um 
einige Facetten und Ideen zu ergänzen.

Nach der Vereinsübergabe und der Neuwahl des Vorstan-
des wurde eine erfolgreiche und sehr konstruktive Klausur 
im MühlFun4Tel gestartet. Dabei half uns eine Einführung 
durch den Vorsitzenden der Kinderfreunde Mühlviertel 
Martin Kraschowetz, der sein umfangreiches Wissen und 
seine wertvollen Erfahrungen mit uns teilte. Damit war der 
Anfang für ein neues Jahresprogramm gemacht.

Eine der ersten Veranstaltungen war das Kinderthea-
ter „Tiger und Bär – Komm wir finden einen Schatz“ des 
„theater tabor“. „Was ist Glück?“ wurde als zentrale philo-
sophische Frage der Geschichte dem jungen aber auch 
dem älteren Publikum nähergebracht.

Frei nach dem Motto „Glückliche Eltern – glückliche 
Kinder“ sollen auch die Großen nicht zu kurz kommen. 
Bei den Vorträgen „Wickel und Co“ und „Ätherische Öle“ 

konnten schon einige Teilnehmer:innen vom Wissen der 
kompetenten Vortragenden Monika Arzt in einer ent-
spannten und herzlichen Atmosphäre profitieren.

Beim diesjährigen Tragweiner Advent waren auch wir 
mit Kinderpunsch, Basteleien und Köstlichkeiten vom 
Neumeister vertreten.

Eine unserer ersten Veranstaltungen im neuen Jahr wird 
am fünften Februar der allseits beliebte Kinderfasching 
sein, den wir gemeinsam mit dem SCTK veranstalten. Wir 
freuen uns schon auf euer Kommen und einen lustigen 
Nachmittag. Das neue Jahresprogramm verspricht mit 
Veranstaltungen wie zum Beispiel einem Ausflug zum 
Landesfeuerwehrkommando, einem Kosmetikworkshop, 
einem Nachmittagskurs zum Umgang mit fremden Hun-
den und vielem mehr, abwechslungsreich zu werden. 

Eine Broschüre mit allen unseren Veranstaltungen lassen 
wir den Kindern in den Schulen und im Kindergarten zu-
kommen. Auf unserer Facebook- und Instagram-Seite 
(Kinderfreunde Tragwein) finden sich regelmäßige Up-
dates zu den aktuellen Veranstaltungen und Neuigkeiten 
aus der Welt der Kinderfreunde.

Wir freuen uns auf euch!
Das Team der Kinderfreunde Tragwein

KINDERFREUNDE STARTEN DURCH!

Das neue Team der Kinderfreunde Tragwein hat bei ihrer 
Klausur ein umfangreiches Programm erarbeitet.

Auch die Kinder hatten viele Spaß bei der Klausur im Mühl-
Fun4Tel.
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Die Kinder waren so gefesselt von der Vorstellung des „thea-
ter tabor“, dass sie am Liebsten selber mitgespielt hätten.

Gespannt warteten die Kinder auf den Beginn des Kinder-
theaters.

Oh, ob in dieser Kiste wohl der Schatz drinnen ist?

Tiger und Bär haben festgestellt, dass ihre Freundschaft das 
größte Glück ist.

Viele Teilnehmer:innen informierten sich bei einem von den 
Kinderfreunden organisierten Vortrag über die Wirkung 
von Wickel und ätherischen Ölen.

Kinderfreunde-Vorsitzende Katharina Krug dankte Monika 
Arzt herzlich für den interessanten Vortrag.

Tiger und Bär gingen auf eine weite Reise um einen Schatz 
zu finden.
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BESONDERE EHRUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER
Wir gratulieren …

… zum 80. Geburtstag
Maria Walch
Helmut Teichmann
Josef Bäck 
Karl Dreiling

… zum 90. Geburtstag
Margarete Zandomeneghi
Josef Lamm
Josef Ortner
Leopold Sitz
Anna Teichmann

… zum 95. Geburtstag
Zäzilia Kiesenhofer

… zum 98. Geburtstag
Frau Stefanie Derntl

… zur goldenen Hochzeit – 50 Jahre
Margarete und Gottfried Kitzmüller
Gabriele und Wilhelm Wahl
Siegrid und Rudolf Friedinger
Margarete und Rudolf Trichlin
Hildegard und Josef Mitterlehner
Ernestine und Josef Aigenbauer

… zur diamantenen Hochzeit – 60 Jahre
Theresia und Johann Plöchl

….zur Platin-Hochzeit – 70 Jahre
Franziska und Josef Hildner

Herzlichen Glückwunsch, alles Gute und weiterhin 
ganz viel Gesundheit und Lebensfreude!

PENSIONISTENVERBAND

Wir gratulierten Helmut Teichmann zum 80er.

Gratulation an Josef Lamm zum 90er.
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Maria Walch feierte ihren 80. Geburtstag.

Gratulation an Anna Teichmann zum 90er. Zäzilia Kiesenhofer, wir wünschen 
dir alles Gute zum 95er!

Wir gratulierten Leopold Sitz zu sei-
nem 90er.

Alles Gute zum 90. Geburtstag, Margarete Zandomeneghi.

Kaum zu glauben, aber 
Ernestine und Josef Aigen-
bauer sind schon 50 Jahre 
verheiratet.

Der Pensionistenverband gra-
tuliert Margarete und Gott-
fried Kitzmüller ganz herzlich 
zur goldenen Hochzeit.Gabriele und Wilhelm Wahl feierten ihre Goldene Hochzeit.
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Zur goldenen Hochzeit alles Gute an Hildegard und Josef 
Mitterlehner.

Wir gratulieren Margarete und Rudolf Trichlin herzlich zur 
goldenen Hochzeit.

PENSIONISTENVERBAND
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Mit Ausflügen in die Schweiz und nach Lichtenstein 
war unser Ausflug nach Vorarlberg eine ganz tolle 
Fünftagesreise mit Seniorchef Alois Sunzenauer. Un-
ter der Reiseleitung von Raimund Pilz genossen 38 
Personen die wunderschöne Fahrt.

Am ersten Reisetag war der Höhepunkt Schloss Neu-
schwanstein. Unser ständiges Quartier war das 4-Ster-
ne-Hotel Krone in Dornbirn. Am zweiten Tag standen der 
Bregenzerwald und die Stadt Bregenz am Programm. 
Dabei begleitete uns ein Vorarlberger Reiseführer. Das 
Abendessen genossen wir bei herrlichem Wetter im Pa-
noramarestaurant auf dem Karren. Am dritten Tag ging 

es weiter in die Schweiz nach St. Gallen und nach Liech-
tenstein. Mit einem Citytrain erkundeten wir die schöne 
Innenstadt von Vaduz. Am vierten Tag ging es rund um 
den Bodensee, mit einer Fahrt nach Friedrichshafen ins 
Zeppelinmuseum. Von Schaffhausen in der Schweiz aus 
genossen wir mit einer Bootsfahrt den Rheinfall. Bei ei-
nem kurzen Aufenthalt in Stein am Rhein erkundeten wir 
diese herrliche Altstadt. Bei der Heimreise besuchten wir 
in Rankweil die Wallfahrtskirche Liebfrauenberg.

Ein großes Danke an alle Mitreisenden für die gute Stim-
mung, im Besonderen an Raimund Pilz für die tolle Reiselei-
tung und dem Reiseunternehmen Sunzenauer. Schön wars!

FAHRT INS LÄNDLE 
VOM 12. BIS 16. JUNI

In Vaduz gibt es eine erlesene Auswahl an Skulpturen. Ob sich 
die „schlafende Seele“ von unseren PensionistInnen in ihrem 
Schlaf gestörte fühlte, wird wohl immer ein Geheimnis bleiben.

Von Schaffhausen aus ging es zum Rheinfall.

Auf einer Breite von 150 Metern stürzt sich der Hochrhein 
über Gestein. Ein besonderer Anblick.
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WANDERABSCHLUSS
Unsere wöchentlichen Wanderungen gingen mit einem 
schönen Wanderabschluss in die Sommerpause. Gefeiert 
wurde im neuen Gasthaus Sixtl. Dort konnten sich die 
WandererInnen mit einem guten Essen schon für den 

Beginn der Wandersaison im Herbst stärken. Herzlichen 
Dank unseren Wanderführerinnen und Wanderführern, 
im Besonderen unserem Sportreferenten Herbert Reisin-
ger für die gute Organisation!

PENSIONISTENVERBAND

Impressum:
Medieninhaber: Helmut Brandstetter, Zeitungsverantwortlicher SPÖ Tragwein, Hohensteg 19, 4284 Tragwein
Herausgeber: Helmut Augl, Ortsparteivorsitzender SPÖ Tragwein, Haarland 7, 4284 Tragwein
Druck: BTS Druckkompetenz GmbH, Holthausstraße 2, 4209 Engerwitzdorf
Fotos: Wenn nicht anders angegeben SPÖ Tragwein, oder gemäß Quellenangabe
Homepage: tragwein.spoe.at
Mail: tragwein.spoe@gmail.com
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Wöchentliche Gymnastik im alten Musikprobenraum
Einmal wöchentlich trainiert uns mit viel Begeisterung 
Eva Rockenschaub.

Wöchentliche Wanderungen
In Tragwein aber auch auswärts machen wir immer sehr 
schönen Touren. Diese werden von unseren Wanderfüh-
rerinnen und Wanderführern ausgewählt und geführt.

Tanzen
Von uns werden viele Tanzveranstaltungen im Bezirk Frei-
stadt und den Nachbarbezirken Perg und Urfahr Umge-
bung besucht. Diese werden im Besonderen von unserer 
Ortsgruppe vertreten. Danke dem tanzfreudigen Ehepaar 
Gerlinde und Herbert Reisinger sowie Elisabeth Hackl für 
die fleißigen Besuche bei den Tanzveranstaltungen.
 
Stockturniere
Immer gut organisiert von Josef Thurnn nehmen wir bei 
Stockturnieren des Pensionistenverbandes teil.

Klub
Klubnachmittage finden immer am ersten Mittwoch im 
Monat im Jugendraum statt. Unsere „Klubchefin“ Christa 
Thurnn organisiert diese immer Bestens. Auch Geburtsta-
ge werden dabei gefeiert, wie z.B. der 70er von Herbert Rei-
singer. Herzlichen Glückwunsch zum 70iger lieber Herbert!

Ausflüge und Theaterbesucher
Mit unserem Reiseleiter Raimund Pilz kommen wir nicht 
nur bei Ausflügen weit herum. Auch Theaterbesuche 
werden von ihm organisiert.

Radtouren
Neu im Programm sind Radtouren. Diese werden orga-
nisiert von Karl Prinz und Otto Augl. Das neue Angebot 
wurde begeistert aufgenommen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Funktionärinnen und 
Funktionäre! Sie halten unseren Verein und unsere Mit-
glieder aktiv und fit und sorgen für ein breit gefächertes 
Angebot.

BEIM PENSIONISTENVERBAND 
TUAT SIE WOS!

Eine unserer heurigen Wanderungen führte uns nach Un-
terweißenbach.

Herbert und Gerlinde Reisinger und Elisabeth Hackl besu-
chen gerne und oft Tanzveranstaltungen in Nah und Fern.

Der 70er von Herbert Reisinger wurde natürlich auch im 
Klub gefeiert. Herzlichen Glückwunsch!
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Beim Ausflug zum Kürbisfest in Zellerndorf (NÖ) gab es viel 
Interessantes zu sehen. 

Besuch des Konzerts der jungen Waldensteiner in der Bruck-
mühle Pregarten.

So ein Ausflug macht hungrig und durstig. In Zellerndorf 
gab es ganz tolle Weine zu verkosten.

PENSIONISTENVERBAND
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SCHÜTZE-SCHUHE GmbH
Pregartener Straße 15

4284 Tragwein, AUSTRIA
Tel.: +43 7263 88323, Fax: DW 7
Mail: office@schuetze-schuhe.at

www.schuetze-schuhe.at
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42 Milliarden Euro an Corona-Förderungen wurden ohne 
jegliche Kontrolle durch Finanzamt oder Parlament von 
der COFAG (COVID-Bundes-Finanzierungsagentur) ver-
geben! Nur ein paar Regierungsmitglieder entscheiden, 
wer wieviel bekommt. So hat zum Beispiel die Fa. Star-
bucks das 280-fache von dem erhalten, was sie in Öster-
reich an Steuern zahlt! Es kann daher nicht sein, dass man 
diese unkontrollierten Mehrausgeben mit Pensionserhö-
hungen unter der Inflationserhöhung zum Nachteil der 
Pensionistinnen und Pensionisten ausgleichen will.

Wilhelm Wurm, Bürgermeister a.D.

P.S.: Die SPÖ und der Pensionistenverband Tragwein 
schließen sich der Meinung von Wilhelm Wurm vollin-
haltlich an.

GEWINNE DURCH CORONA-
FÖRDERUNGEN SIND UNFAIR

Wir danken Willi Wurm für seinen Beitrag und seine klare 
Meinung!
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GRÜNHILDE



26

Der Erhaltungs- und Kulturverein hat bei seiner Jahres-
hauptversammlung einen neuen Vorstand gewählt. Der 
bisherige Obmann Dr. Tassilo Dückelmann hat nach 34 
Jahren im Amt die Führung an Alexander Gusenbauer 
übergeben. Zum neuen Team gehören weiter Wolfgang 
Heßl als Obmann-Stellvertreter, Ulrike Reisinger als Kas-
sierin und Birgit Brandstetter als Schriftführerin. Der 
neue Vorstand lud am 26. Oktober zum „Tag der offenen 
Tür“ auf Burg Reichenstein ein um sich vorzustellen. Bei 
Gratisführungen im Museum und der Kapelle und Speis 
und Trank konnten sich die zahlreichen Besucher einen 
Eindruck von der Arbeit des Burgvereins machen und ei-
nen gemütlichen Nachmittag verbringen.  Auch künftige 
Aktivitäten wie die Mauerkronensanierung, Arealpflege, 
Sanierung des Burg-WC und Veranstaltungen sind be-
reits in Planung. Dabei sind immer helfende Hände und/
oder finanzielle Unterstützung willkommen. Burgver-
einsmitglieder können ihre Arbeitszeiten zum Beispiel 
als Guthaben bei der Miete einlösen.

DER BURGVEREIN REICHENSTEIN 
STELLT SICH NEU AUF

Der neue Vorstand des Burgverein Reichenstein hat schon 
viele Aktivitäten geplant.

Kontakt: 
Alexander Gusenbauer
0664 73935651
alex.gusenbauer@gmx.at

BURG REICHENSTEIN

Lucia Gusenbauer arbeitet seit 2018 im OÖ Burgenmuseum Rei-
chenstein als Kulturvermittlerin und im Besucherservice und hat 
dieses Jahr an der Akademie der Volkskultur OÖ den Lehrgang zur 
Museumskustodin abgeschlossen. In diesem Lehrgang werden 
grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten rund um die Museums-
arbeit wie Museumsmanagement, Vermittlungsarbeit, Konservie-
rung, Archivierung, Öffentlichkeitsarbeit, Ausstellungsgestaltung 
und Vieles mehr vermittelt. Im Rahmen des 20. OÖ Museumstages 
im Paneum in Asten wurde das Zertifikat feierlich überreicht. Herz-
liche Gratulation zum Lehrgangsabschluss!

REICHENSTEIN 
HAT EINE MUSEUMS-
KUSTODIN

Lucia Gusenbauer ist nun geprüfte Museums-
kustodin. Fotocredits: Claudia Erblehner



27TRAGWEINER
SPIEGEL

BURG REICHENSTEIN



28

Wir freuen uns auch heuer wieder über eine erfolgrei-
che Saison berichten zu können. Von den Ausstellungen, 
Konzertreihen im Rahmen des Kultursommers, Kinder-
kunsttagen, Ferienprogrammen, über das Kinderatelier 
bis zu archäologischen und naturbezogenen Workshops 
waren alle Veranstaltungen sehr gut besucht.

Die Burg Reichenstein war auch im Jahr 2022 ein be-
liebter Veranstaltungsort für Hochzeiten (10), Taufen (6), 
Kulturveranstaltungen (12) und zahlreiche Geburtstags-
feiern. Bereits für nächstes Jahr sind viele Termine reser-
viert. Das zweite Mal veranstalteten wir im Rahmen der 
Fechtwochen den „Tag des Schwertes“.

Die Dauerausstellung „Lebensraum Burg“ und der Info-
point zum Natura2000- Schutzgebiet Waldaist-Naarn 
wird nach wie vor gern besucht. Die Einnahmen aus Ver-
mittlungsprogrammen für Schulklassen konnten im Ver-
gleich zum Jahr 2019 verdoppelt werden. Wir bemühen 
uns dabei sehr auf die einzelnen Altersgruppen einzuge-
hen, Spiel und Spaß einzubauen und bieten als Ausklang 
die Möglichkeit zum Würstelgrillen am Burghof.

Seit der Gründung im Herbst 2019 hat sich das Kinder-
atelier auf Burg Reichenstein als kreatives Angebot für 
Kinder und Jugendliche in der Region sehr gut etabliert. 
Zwischen 30 und 40 Kinder besuchen wöchentlich die 
Malwerkstatt und den Malraum nach Arno Stern. Dieses 
Angebot wird auch gerne im Rahmen von Kinderge-
burtstagen, Schulabschlussfesten und Ferienprogram-
men genutzt.

Insgesamt ist sehr erfreulich, dass so viele Familien, Wan-
derer und Kulturinteressierte unser Museum und die Burg 
Reichenstein besuchen. Viele kommen extra von weit her, 
aber wir freuen uns auch immer sehr, wenn Einheimische 
unser kulturelles Angebot nutzen und uns dadurch unter-
stützen. Obwohl das Museum nun in der Winterpause ist 
wird bereits die nächste Saison vorbereitet und geplant. 
Ganz besonders freuen wir uns darauf im Juli 2023 im 
Rahmen des Kultursommers das 10-jährige Bestehen des 
Museums und 35 Jahre Burgverein Reichenstein feiern zu 

dürfen. Und auch eine Fernsehsendung freuen wir uns. 
3sat bringt im kommenden Frühjahr eine Doku-Reihe 
über Burgen und Schlösser. Es wurde auch die Burg Rei-
chenstein ausgewählt und ein Filmteam war zwei Tage 
zum Drehen auf Burg Reichenstein.

In den letzten Jahren hat sich die Burg und das OÖ Bur-
genmuseum Reichenstein in der Region – aber auch über 
diese Grenzen hinaus – als wichtiger Baustein des kultu-
rellen und touristischen Angebots etabliert und darauf 
können wir alle sehr stolz sein! Durch den Museumsbau 
wurde eine Infrastruktur geschaffen, die viele Projekte 
erst möglich macht und auch dazu beiträgt, unser his-
torisches Erbe zu erhalten. Die Burg Reichenstein ist ein 
Ort, an dem Natur, Kunst und Kultur aufeinandertreffen 
und sich gegenseitig ergänzen. Diese Kombination birgt 
ein unglaubliches Potential, aus dem wir nach und nach 
schöpfen, damit die Burg weiterhin ein Ort der Begeg-
nung ein Stück Identität bleibt.

Wir laden alle herzlich ein, auch im nächsten Jahr mit 
Freunden und Familie unsere Veranstaltungen zu besu-
chen und auf Burg Reichenstein eine gute Zeit zu ver-
bringen. Das Areal der Burg ist während der Winterpause 
bis Mitte April frei begehbar. Für Anfragen und Buchun-
gen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung.

An dieser Stelle möchten wir allen unseren Unterstützern 
einen herzlichen Dank aussprechen und allen Freunden 
der Burg Reichenstein ein gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie Gesundheit, Glück und Freude im Jahr 2023 wünschen!

Mag.a Edeltraud Jungwirth-Heßl
Mag.a Lucia Gusenbauer

Kontakt:
07236 31400
e.jungwirth@burg-reichenstein.at
www.burg-reichenstein.at

ERFOLGREICHE SAISON 2022 IM OÖ 
BURGENMUSEUM REICHENSTEIN

BURG REICHENSTEIN
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BURG REICHENSTEIN

Das festliche Ambiente der Burg wird gerne für Hochzeiten 
genutzt. Fotocredit: Flora Fellner

Immer mehr Schulklassen nutzen das Angebot Kindern auf in-
teressante Weise das Wissen um das Mittelalter zu vermitteln

Was wird denn da gebastelt?

Mit dem abschließenden Würstelgrillen im Burghof macht 
ein außergewöhnlicher Schultag noch mehr Spaß.

Malen macht Spaß wie man sieht.

Brünhilde, das Drachenweibchen, bewachte die Burg wäh-
rend der Kinderkunsttage.
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Musik gehört natürlich zum Kultursommer.

BURG REICHENSTEIN

In der Burgwerkstatt lernt man, wie früher gearbeitet wurde.

Das Interesse an den Kinderkunsttagen steigt immer an, wie man an der Zahl der TeilnehmerInnen sieht.

Das Filmteam von 3sat beim Dreh auf der Burg

Eröffnung des Kultursommers.
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BURG REICHENSTEIN

Fotocredit: Ula Auinger

Wir gratulieren Edeltraud und Wolfang ganz herzlich nach-
träglich zur Hochzeit! Diese wurde natürlich auf der Burg 
gefeiert. Fotocredit: Flora Fellner



32

THEATERGRUPPE TRAGWEIN 
MACHT JUGENDTHEATER
2023 KOMMT „DIE ROTE ZORA“
Die Theatergruppe Tragwein engagiert sich wieder 
für die Jugend. Im Februar 2023 bringt sie Kurt Helds 
Abenteuergeschichte über Zora, das mutige unab-
hängige Mädchen das eine Bande anführt, auf die 
Bühne. Das Stück ist ein zeitloses Plädoyer für Ge-
rechtigkeit und Solidarität. 

Spaß am Theater
18 begeisterte Jugendliche haben bereits mit den Pro-
ben gestartet und freuen sich auf eine großartige Pro-
duktion und natürlich viele Besucher. Seid gespannt und 
kommt vorbei!

Premiere: 
Freitag, 10. Februar 2023 um 18 Uhr im Kulturtreffbad

Weitere Spieltermine: 
Samstag, 11.Februar	 18 Uhr
Sonntag, 12.Februar	 16 Uhr
Freitag, 17.Februar	 18 Uhr und
Samstag, 18.Februar	 18 Uhr

Juliane Viertelmayr
Obfrau der Theatergruppe Tragwein

Die Vorbereitungen für die „rote Zora“ laufen schon auf 
Hochtouren.

Auch beim Jugendtheater heißt es proben, proben, proben, ...

KULTUR

Klambauer GmbH
Elektrounternehmen
Schulstraße 2
A-4284 Tragwein
www.elektro-klambauer.at

Tel.: 07263 / 88 33 8
Fax: 07263 / 88 42 1
offi ce@elektro-klambauer.at

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Wir wünschen Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 2023!
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GESELLSCHAFT

ELTERNVEREIN TRAGWEIN
Am 29. September 2022 fanden im Elternverein Tragwein 
Neuwahlen statt, bei denen unsere Obfrau Auböck Sabi-
ne ihr Amt zurückgelegt hat und Martina Eder zur neuen 
Obfrau gewählt wurde. Wir bedanken uns bei Sabine für 
ihre Zeit und ihr Engagement, welches Sie dem Eltern-
verein sechs Jahre lang gewidmet hat.

Ein ganz großes und tolles Projekt hat Sabine im Frühjahr 
2022 noch umgesetzt: „DER SCHULWEGPLAN- SICHERER 
SCHULWEG“. Im August 2021 hat Sabine Auböck an dem 
Erfahrungsaustausch „Elternhaltestelle“, einer Veranstal-
tung von SPES-Zukunftsakademie, im Redoutensaal in 
Linz teilgenommen. Nach dem Motto „durch‘s Redn ku-
man d‘Leit zaum“ wurde das Projekt „Sicherer Schulweg 
– Erstellung eines Schulwegplanes“ in Zusammenarbeit 
mit der AUVA, der Gemeinde Tragwein, der Volksschule 
Tragwein und dem Elternverein in Angriff genommen. 
Nur eine handvoll Gemeinden pro Jahr werden für dieses 
Projekt ausgewählt – und Tragwein ist dabei! 

Am 1. Oktober 2021 fand die erste Begehung der Schul-
wege durch die AUVA und dem Elternverein statt. Nach 
dieser Begehung wurde ein Protokoll mit Gefahrenquel-
len und Verbesserungsvorschlägen an die Gemeinde er-
stellt und übersendet. 

Bei der nächsten Begehung, die im Frühjahr 2022 mit 
der AUVA, dem Kuratorium für Verkehrssicherheit, Bür-
germeister Josef Naderer, der Polizei, der Volksschuldi-
rektorin Ingrid Sigmund und Sabine Auböck stattfand, 
wurden die Verbesserungsvorschläge, die von der AUVA 
im Herbst 2021 an die Gemeinde ergangen sind, bereits 
umgesetzt. 

Seitens des Kuratoriums für Verkehrssicherheit wurde 
dann der Schulwegeplan erstellt, der allen Kindergar-
tenkindern im letzten Kindergartenjahr und den Schüle-

rinnen und Schülern der 1. Klassen Volksschule zu Ver-
fügung gestellt wird, um auf die Gefahrenquellen am 
Schulweg hinzuweisen. So kann der Schulweg gut geübt 
werden!

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, unterstüt-
zen wie Sie gerne! Unser Vorstandsteam ist gerne für Sie 
da! In diesem Sinne wünschen wir Frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2023!

Als Vertreterin des Elternverein
Martina Eder  

Den Kindern gefällt die Elternhaltestelle. Von dort gehen sie 
gemeinsam zur Schule.
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www.auva.at

Schulwegplan
VS Tragwein

www.auva.at

Stand: Mai 2022

1

Schutzweg Königswiesener Straße:
Die Königswiesener Straße ist sehr stark 
befahren und der Verkehr ist hier manchmal 
etwas schneller unterwegs. Wenn du die 
Straße überqueren möchtest, tue dies stets 
am Schutzweg! Stelle dich gut sichtbar am 
Gehsteigrand auf und blicke mehrmals nach 
beiden Seiten! Gehe erst los, wenn kein 
Auto mehr kommt!

Weitere Informationen über Projekte, Aktionen, 
Medien und Modelle zum Thema Sicherheit und 

Gesundheit rund um die Schule finden
Sie unter www.auva.at/sicherlernen.

Medieninhaber und Hersteller:  
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Adalbert-Stifter-Straße 65, 1200 Wien
Verlags- und Herstellungsort: Wien

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Information und soll 
eine Entscheidungshilfe für die Erziehungsberechtigten zur Wahl des idealen Schulweges für ihr Kind darstellen. Die 
Verantwortung für die Auswahl des spezifischen Schulweges liegt jedoch bei den Erziehungsberechtigten selbst! 
Weder die AUVA noch das von der AUVA mit der Datenerhebung und Gestaltung dieses Schulwegplans beauf-
tragte KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) übernehmen eine Gewährleistung  für die Richtigkeit, Aktualität, 
Qualität und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Die Nutzung des Schulwegplanes erfolgt auf eigene 
Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gleich welcher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf 
Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen 
Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind 
ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige 
infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten 
somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die Feststellung, dass die Auflistung der ausgewie-
senen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. 
Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und strafbar. Davon ausgenommen 
sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.

Bei der AUVA sind rund 1,4 Millionen 
Schüler/-innen, Studierende und Kinder- 
gartenkinder gesetzlich gegen Arbeitsun-
fälle und Berufskrankheiten versichert.

Prävention ist die vorrangige Kernaufgabe 
der AUVA. Die Unfallverhütung für Schü-
ler/-innen verfolgt das Ziel, deren Sicher-
heitskompetenz zu stärken und sie mit 
altersgerechten Angeboten für sicheres 
Handeln zu sensibilisieren.
 
Die Präventionsangebote der AUVA sind 
grundsätzlich kostenlos und richten sich 
an die Pädagoginnen und Pädagogen 
verschiedenster Bildungseinrichtungen und 
– wie dieser Schulwegplan – an die Eltern 
der versicherten Schüler/-innen. Mehr 
Information: www.auva.at/kindergarten
 www.auva.at/schulmedien

Wir sind für Sie da!

www.auva.at

Liebe Eltern!

Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicher-
heit eine besondere Herausforderung dar. 
Gerade für Erstklasslerinnen und Erstklassler 
bedeutet dieser nicht nur einen Schritt in 
eine neue Welt, sondern auch die erstmalige 
Auseinandersetzung mit den Anforderungen 
im Straßenverkehr.

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
(AUVA) bemüht sich daher Maßnahmen zu 
setzen, um Schulwege für Kinder sicherer zu 
machen. Eine Initiative ist dieser Schulwegplan, 
der mit Unterstützung der Gemeinde 
Tragwein entstand. Er soll Ihnen Hinweise 
geben, welche Wege zur Schule geeignet 
sind, wo es weitgehend empfehlenswerte 
Querungsstellen gibt und wo Kinder beson-
ders vorsichtig sein müssen.

Basis dieses Plans sind die von den Eltern der 
Volksschule Tragwein genannten Problembe-
reiche im Schulumfeld, welche zusätzlich der 
Gemeinde zur Prüfung von baulichen 
Verkehrssicherheitsmaßnahmen dienen 
sollen.

AUVA-Schulwegtipps

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen 
machen Schulwege sicherer. Aber auch Sie 
als Eltern sind gefordert: Durch konsequentes 
Verkehrstraining können Sie viel für die Sicher- 
heit Ihres Kindes am Schulweg beitragen.

Schulweg üben!
Gehen Sie mit Ihrem Kind den Schulweg ab 
und erklären Sie ihm, warum es wo gefähr-
lich ist und worauf es als Fußgängerin bzw. 
Fußgänger achten muss. Üben Sie problema-
tische Stellen (siehe Schulwegplan) besonders 
gut! Beim nächsten Mal lassen Sie sich 
bereits von Ihrem Kind führen, das dabei 
über sein Verhalten spricht. So können Sie 
feststellen, ob es alles richtig verstanden hat 
und eventuell korrigierend eingreifen.

Der erste Alleingang
Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist 
anders. Deshalb gibt es auch keine fixe 
Altersangabe, wann man ein Kind alleine 
gehen lassen kann. Eine Faustregel gibt es 
auf alle Fälle: Üben Sie mit Ihrem Kind und 
begleiten Sie es so lange, bis Sie sicher sind, 
dass es zuverlässig alleine zurechtkommt!

Sehen und gesehen werden
Wichtig ist der Blickkontakt zwischen Kind 
und Kfz-Lenkerinnen bzw. Kfz-Lenkern: 
Diese können nur stehen bleiben, wenn sie 
das Kind auch tatsächlich gesehen haben. 
Ein Kind hingegen kann nur sicher queren, 
wenn es rechtzeitig erkennen kann, dass die 
Straße frei ist oder die Fahrzeuglenkerin bzw. 
der Fahrzeuglenker angehalten hat. Deshalb 
sollten Überquerungen bei unübersichtlichen 
Stellen, wie z. B. zwischen parkenden 
Fahrzeugen und Sträuchern, vor Kurven und 
Kuppen vermieden werden.

Die Kür: Überqueren einer Fahrbahn
Möglichst einen sicheren Übergang suchen, 
selbst wenn ein Umweg eingeplant werden 
muss! Optimal sind Ampelanlagen, Siche-
rung durch Schulwegdienste, Mittelinseln, 
Fahrbahnerhöhungen, Gehsteigvorziehun-

gen, Zebrastreifen. Falls keine Querungshil-
fen vorhanden sind, gilt: Eine Querungsstelle 
wählen, die gute Sicht auf die Fahrbahn 
bietet! Immer am Gehsteigrand stehen 
bleiben! Erst gehen, wenn die Straße frei ist 
oder alle Fahrzeuge – aus beiden Richtungen 
– angehalten haben!

Helle Kleidung sorgt für Sicherheit 
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind im Straßenver-
kehr rechtzeitig gesehen wird! Gerade im 
Herbst und Winter, wenn es in der Früh noch 
dunkel ist oder bei nebeligem Wetter, ist 
helle Kleidung von Vorteil. Noch besser 
wirken Reflektoren an Kleidung und Schulta-
schen – mit diesen können Kinder von 
Fahrzeuglenkerinnen und Fahrzeuglenkern 
schon aus einer Entfernung von 130 Metern 
wahrgenommen werden.

Regelmäßiges, gemeinsames Training ist wichtig! Sicherheit durch Sichtbarkeit!

Hier müssen Kinder die Straße überqueren, 
jedoch gibt es keinen Schutzweg und der 
kurvige Straßenverlauf behindert die Sicht. 
Seien Sie hier bitte besonders vorsichtig und 
achten Sie auf Kinder, die die Straßenseite 
wechseln möchten! Ein weiterer heikler 
Punkt befindet sich im Ortszentrum, im 
Bereich der Fleischerei Fürst. Befahren Sie 
hier bei Gegenverkehr bitte nicht den 
Gehsteig, sondern warten Sie, bis die Straße 
frei ist! Lassen Sie bitte generell Kinder stets 
die Straße überqueren, auch abseits der 
Schutzwege! Seien Sie als Kfz-Lenkerin und 
Kfz-Lenker aufmerksam und anhaltebereit, 
vor allem im näheren Umfeld unserer 
Schule! Achten Sie bitte auf Ihre Fahrge-
schwindigkeit und halten Sie die vorgege-
benen Geschwindigkeitsbeschränkungen 
ein! Ihr richtiges und vorbildhaftes Verhal-
ten hilft sehr, die Verkehrssicherheit rund 
um unsere Schule zu verbessern.

Liebe Eltern!
In einigen Straßen von Tragwein, v. a. 
abseits der Hauptverkehrsrouten, gibt es 
keine Gehsteige und man muss die Straße 
benutzen, wenn man zu Fuß unterwegs ist. 
Zudem sind die Straßen teils schmal und es 
gibt unübersichtliche Stellen, an denen man 
Schulkinder leicht übersehen kann. Fahren 
Sie daher bitte stets aufmerksam und 
vorausschauend!
Rund um die Schule herrscht vor allem 
morgens und mittags ein erhöhtes Verkehrs- 
aufkommen. Wenn Sie Ihre Kinder mit dem 
Auto zur Schule bringen und wieder 
abholen, dann nutzen Sie bitte die Eltern-
haltestelle am Marktplatz! Sie ist im Schul-
wegplan eingezeichnet. Bleiben Sie bitte 
keinesfalls an der Bushaltestelle vor der 
Volksschule stehen! Für zu Fuß Gehende 
sehr unübersichtlich ist die Kreuzung der 
Schulstraße südlich der Firma Handlos.

Schule

GESELLSCHAFT
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SPÖ OBERÖSTERREICH

Der Freistädter Ex-Bezirkschef und nunmehrige SPÖ-
Landesvorsitzende Michael Lindner aus Kefermarkt wur-
de am 10. November als Nachfolger von Birgit Gerstorfer 
zum Landesrat angelobt. Der Bezirk Freistadt stellt damit 
erstmals, seit Johann Blöchl in der Nachkriegszeit, wieder 
einen eigenen Landesrat. Lindner ist unter anderem für 
die Bereiche Kinder- und Jugendhilfe, Personenstands-
wesen, Verwaltungspolizei, Zivildienst, Tierschutz und 
alle SPÖ-Gemeinden zuständig.

Offen, konstruktiv und mit den besten Ideen
In seiner Antrittsrede bekannte sich Lindner zur offenen 
und konstruktiven Zusammenarbeit auf Augenhöhe. 
Sich gegen Kinderarmut und für den Tierschutz einzuset-
zen, sehe er als sehr ehrenwerte Aufgaben und er freue 
sich auf das Ringen um die besten Ideen für Oberöster-
reich, betonte der frisch gewählte Landesrat, der die Zu-
stimmung von allen elf SPÖ-Abgeordneten bekam.

Starke Freistädter Delegation vor dem Linzer Landhaus
Zur Angelobung nach Linz angereist war auch eine star-

ke Freistädter Delegation aus Kefermarkt, Freistadt, Wald-
burg, Hirschbach, Hagenberg, Rainbach und Neumarkt. 
Für den neuen Landesrat gab es ein mit Mühlviertler 
Spezialitäten prall gefülltes Bschoad-Binkerl mit auf den 
Weg und dazu viele Gratulationen und gute Wünsche.

MICHAEL LINDNER ALS 
LANDESRAT ANGELOBT

SPÖ-Delegation aus dem Bezirk Freistadt gratuliert ihrem 
neuen Landesrat Michael Lindner, © MecGreenie

Bezirk Freistadt stellt wieder einen eigenen Landesrat in OÖ



37TRAGWEINER
SPIEGEL

EIN NEUES KAPITEL IN DER 
GESCHICHTE DER SPÖ OÖ

Am 1. Oktober fand der 46. Parteitag der SPÖ OÖ statt.
An diesem Tag haben wir die Weichen gestellt für einen neuen 
Weg der oberösterreichischen Sozialdemokratie.

Erstmals hatten alle knapp 25.000 Mitglieder 

die Möglichkeit den Landesparteivorsitzenden 

direkt über einen Mitgliederentscheid zu wäh-

len. Mit einem unglaublichen Zuspruch von 

95,94 Prozent wurde Michael Lindner für die-

ses Amt bestätigt. Mit dem Parteitag haben 

wir ein neues Kapitel aufgeschlagen. Aber wie 

geht es jetzt weiter? Wo werden die Schwer-

punkte unserer politischen Arbeit liegen?

Bekämpfung der Teuerung
Wir machen eine Politik für die Mehrheit. Für 

die vielen ehrlich arbeitenden Menschen in 

Oberösterreich. Und sie sind es, die die mas-

sive Teuerung jeden Tag zu spüren bekom-

men. Das Leben in Österreich hat sich so 

stark verteuert, wie seit über 40 Jahren nicht 

mehr. Für die schwarz-blaue Regierungskoali-

tion ist das vielleicht nur eine Zahl, für uns ist 

es ein Auftrag. Wir werden nicht müde, alle 

demokratischen Mittel zu nutzen, um die 

Oberösterreicher:innen zu entlasten.

Beste Bildung für unsere Kinder  
Es ist beschämend, dass Oberösterreich kons-

tant das Schlusslicht bei der Kinderbildung 

ist. Für uns hat es oberste Priorität, dass unse-

re Kleinsten die beste Bildung genießen dür-

fen. Jeder Kindergarten ist ein Zukunftslabor! 

Wir müssen hier einen großen Sprung nach 

vorn machen, denn wir wollen, dass alle Kin-

der in Oberösterreich die gleichen Entfal-

tungsmöglichkeiten erhalten – ganz gleich, 

ob sie in Sankt Pankraz oder in Linz leben. 

Energie und Standortpolitik 
Für uns ist die Frage nach der Klima- und der 

Energiewende eine zutiefst soziale. Wir bezie-

hen hier klar Position und verstecken uns 

nicht vor schwierigen Diskussionen. LH Stel-

zer hingegen knickt konstant vor der FPÖ ein, 

die den Klimawandel bestenfalls für eine gro-

ße Verschwörung hält. An einem Industries-

tandort wie Oberösterreich müssen wir aber 

gerüstet sein, dürfen die Energiewende nicht 

verschlafen. Wir sagen daher klar: Es braucht 

einen „Green New Deal“ für Oberösterreich.

Echte Gleichberechtigung 
Oberösterreich ist überzogen mit einer di-

cken Staubschicht. Denn die Ansichten von 

ÖVP und FPÖ zur Frauenpolitik sind aus dem 

letzten Jahrhundert. Es ist also kein Wunder, 

dass es in Oberösterreich den höchsten Un-

terschied sowohl beim Einkommen als auch 

bei der Pension zwischen Frauen und Män-

nern in ganz Österreich gibt. Eine aktive Frau-

enpolitik ist der Schlüssel zu einem gerech-

ten, einem gleichberechtigten Oberöster-

reich und genau dafür setzen wir uns ein. 

Ibus doluptiis apitatium, 
cullaccum es quid quatet 
inusciusam faceatent

WIR SIND UNSEREN
GRUNDWERTEN
VERPFLICHTET!

Die heißen Freiheit, Gleichheit,
Gerechtigkeit und Solidarität.

FÜR EINE KLARE LINIE.

Foto: Antje Wolm

VERANTWORTUNG
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TRAGWEINER BADESEE MIT 
ERFOLGREICHER SAISON 2022

Der Freizeitverein Badesee Tragwein blickt auf eine 
erfolgreiche und ereignisreiche Saison 2022 zurück. 
Da sich der Vorstand Ende 2021 neu aufstellte, wurde 
mit vollem Elan ins neue Jahr gestartet und die Pla-
nungen für neue Aktionen und Veranstaltungen be-
gannen bereits im Januar.

Regionalität zum Frühstück
Um den Gedanken der Regionalität nicht nur in der Zu-
lieferkette zu verwirklichen wurde die Idee „Frühstück 
am See“ für Tragweiner/innen und umliegende Orte ge-
boren. Die positive Resonanz spiegelte sich in den hohen 
Anmeldungen wider. Alle drei Termine waren innerhalb 
kürzester Zeit ausgebucht. Dank detaillierter Planungen 
im Vorfeld und hohem Engagement war das „Frühstück 
am See“ ein voller Erfolg. Das umfangreiche Buffet stellte 
alle Wünsche der Gäste zufrieden. Als einziger Kritiktunkt 
der Gäste wurde festgestellt, dass drei Termine im Jahr 
eindeutig zu wenig sind.

Neue Veranstaltungen
Zwei neue Veranstaltungen bei freiem Eintritt standen 
ebenfalls am Veranstaltungsplan für 2022. Eine Mühl-
viertler Reggae-Nacht mit der lokalen Größe „Peda mit 
Palme“, und ein Gitarrenabend mit dem Duo H2 (Hans 
und Herwig) mit bekannten Oldies sollten es werden. 
Dank besten Wetterverhältnissen und jeweils „ausver-
kaufter“ Terrasse war die Stimmung sehr ausgelassen. 

RAIKA-Club-Beachvolleyball Grand Slam
Nach einer 2-jährigen Corona Pause fand am 25. Juni 
der RAIKA-Club-Beachvolleyball Grand Slam statt. Zwölf 
top motivierte Mannschaften zeigten auf den beiden 

frisch aufbereiteten Plätzen hervorragendes Beachvol-
leyball. Herrliche Ballwechsel, tolle Spielszenen und un-
ermüdlicher Einsatz führten zu spannenden Spielen. Im 
Finalspiel konnte sich das Team „Einbrachtsprügel“ aus 
Tragwein/Bad Zell gegen das Team „Weißer Blitz“ aus 
Wartberg durchsetzen.

Beachparty
Am 16. Juli gab es Partystimmung pur. Bei der bereits le-
gendären Beachparty war die Stimmung bereits am Nach-
mittag am Kochen, denn auch die kleineren Gäste wurden 
in das Nachmittags-Animations-Programm eingebunden. 
Durch den Tag führten Matthias Wurm, Herbert Neumeis-
ter und Philipp Himmelbauer sowohl als „Animateure“ als 
auch als DJs. Gefeiert wurde zu kühlen Getränken und läs-
sigen Beachvibes bis in die Nachtstunden. 

Frühschoppen
Das Highlight der heurigen Saison war aber ohne Zwei-
fel der „1. Tragweiner Badesee Frühschoppen.“ Dank gro-
ßem Festzelt und der Band „Hi&Do Powermusi“ war der 
Andrang sehr stark. Zirka 500 Gäste konnten dank der 

GESELLSCHAFT
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hervorragenden Organisation und der Unterstützung 
zahlreicher freiwilliger Helfer bestens bewirtet werden. 
Bei Grillhendel, Koteletts und Bier wurde der erste Früh-
schoppen ein voller Erfolg. Die Rufe nach einer Fortset-
zung hört man bereits.

Sportlicher Saisonabschluss
Beendet wurde die Veranstaltungssaison am 10. Septem-
ber 2022 mit dem 13. Triathlon der Sektion Rad des SC 
Tragwein/Kamig. 23 männliche und drei weibliche Start-
erInnen sowie zwei Staffeln stellten sich der Herausfor-
derung. Bei den Herren setzte sich in einem spannenden 
Rennen der Lokalmatador Peter Luftensteiner durch. Bei 
den Damen gewann Lisa-Mari Grubmüller. Die Staffel 

konnte das Obi‘s für sich entscheiden.

Dank des super Wetters im Juni und Juli und ohne Co-
rona-Einschränkung kann die Badesaison 2022 als eine 
der Besten eingestuft werden und der Blick richtet sich 
bereits Richtung 2023.

Gerhard Meisinger

GESELLSCHAFT

Lieber etwas von der Aist als vom Amazonas.

Was bringt das Christkind heuer?

Wir gestalten Kommunikation ohne Schnickschnack. 
Und bekennen uns zur Region und unserer Wirtschaft. 
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Eine Welt ohne Krieg 

Domenico Losurdo zeichnet eine faszinierende Ge-
schichte der Idee des Friedens von der Aufklärung und 
der Französischen Revolution bis in die Gegenwart mit 
ihren Kriegsgefahren nach. Diese Geschichte, deren Pro-
tagonisten die großen Intellektuellen (so Kant, Fichte, 
Hegel, Constant, Comte, Spencer, Marx, Engels, Popper) 
und einflussreiche Staatsmänner (wie Washington, Ro-
bespierre, Napoleon, Wilson, Lenin, Bush sen.) sind, führt 
zu den dramatischen Problemen unserer Zeit. 

Ist es möglich, eine Welt ohne Krieg aufzubauen? Ist die 
Demokratie eine echte Garantie für den Frieden oder 
kann sie zu einer Ideologie des Krieges werden? Wie und 
unter welchen Umständen kann der Universalismus in 
einen Anspruch auf Überlegenheit und Weltherrschaft 
umschlagen? Das Nachdenken über die Verheißun-
gen, die Enttäuschungen und die Wendungen in der 
Geschichte der Idee des immerwährenden Friedens ist 
nicht nur wichtig, um die Vergangenheit zu verstehen, 
sondern auch, um erneut den Kampf gegen die wieder 
wachsende Gefährdung des Weltfriedens aufzunehmen.

Domenico Losurdo, Prof. Dr. phil., 1941-2018. Lehrte bis 
zu seiner Emeritierung an der Universität Urbino/Italien. 
Er war Präsident der Internationalen Gesellschaft Hegel-
Marx für dialektisches Denken und Mitglied der Leibniz-
Sozietät der Wissenschaften zu Berlin. Zahlreiche Bücher, 
so über Hegel, Nietzsche, Gramsci oder Stalin, begründe-
ten sein Renommee als international geachteter Philo-
soph und Historiker.

(Quelle: https://shop.papyrossa.de/)

LITERATURTIPPS ZUM 
AKTUELLEN WELTGESCHEHEN

BUCHTIPPS

Weihnachten ist nicht nur prädestiniert dazu ein Buch zu schenken. 
Die Feiertage bieten auch die Möglichkeit, selbst zu einem guten 
Buch zu greifen. Hier zwei Bücher, die zum Nachdenken über das ak-
tuelle Weltgeschehen anregen, und dabei auch noch unterhaltsam 
geschrieben sind. – Matthias Aistleitner

Domenico Losurdo, „Eine Welt ohne Krieg. Die Friedensidee 
von den Verheißungen der Vergangenheit bis zu den Tra-
gödien der Gegenwart“. Aus dem Italienischen von Christel 
Buchinger, PapyRossa Verlag, Klappenbroschur, 462 Seiten
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Karl Marx geht um

Es gibt wohl kaum einen Menschen, der so oft totgesagt 
wurde wie der 1883 zweifelsfrei verstorbene Karl Marx. 
Selbst denen jedoch, die vor dreißig Jahren hofften, sei-
ne Lehren nach dem Scheitern des realsozialistischen 
Versuchs in Europa endgültig aus dem Gedächtnis der 
Menschheit löschen zu können, dämmert mittlerweile: 
Marx spricht heute chinesisch, spanisch, vietnamesisch…

Seine Gedanken entfalten auf allen Kontinenten weiter 
ihre Lebenskraft und erfreuen sich ansteckender Ge-
sundheit. In Marx‘ Geburtsland Deutschland allerdings 
ist die Regierung unfähig, sich offen und fair mit dem 
Marxismus auseinanderzusetzen. Sie lässt die einzige 
marxistische Tageszeitung des Landes vom Inlandsge-
heimdienst überwachen, eben weil diese sich an Marx 
und dem von ihm hinterlassenen wissenschaftlichen 
Erbe orientiert. Um dieser Groteske ein Ende zu bereiten, 
wird der Verlag 8. Mai jetzt eine juristische Klärung her-
beiführen. Doch vor allem verlassen wir uns auf unsere 
Wirkmächtigkeit im publizistischen Bereich. 

Ganz in diesem Sinne ist das vorliegende Buch ein wei-
terer Beleg für die erfreuliche Haltbarkeit marxistischer 
Ideen. Vor knapp 40 Jahren kam es zum ersten Mal heraus. 
Für die Neuausgabe musste es aktualisiert werden, um 
den von Marx bereits für seine Zeit so treffend beschriebe-
nen Umwälzungen von Technologien und Gesellschaften 
mit Blick auf die Welt optimal Rechnung zu tragen.

Mit diesem Buch soll noch mehr Interesse für das Marx-
sche Werk geweckt werden. Es führt in die Gedankenwelt 
des genialen Wissenschaftlers ein, wobei die wunder-
baren Zeichnungen von Stefan Siegert nicht nur für ein 
hohes Maß an Anschaulichkeit sorgen, sondern auf spe-
zifische Weise zum weiteren Studium anregen. Darge-
stellt werden aber auch die prekären Verhältnisse, unter 
denen Marx sein Werk in die Welt setzen musste.

(Quelle: www.jungewelt-shop.de)
Stefan Siegert, „Karl Marx geht um“, Verlag 8. Mai GmbH, 
164 Seiten. Softcover
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WOHNORTNAH UND LEISTBAR: 
DAS NEUE PROGRAMM DER VHS OÖ 
STEHT BEREIT
Ab 1. Dezember ist es wieder so weit: Die Kurse des 
ersten Halbjahres 2023 sind veröffentlicht! Neben be-
währten Veranstaltungen aus den Bereichen Persön-
lichkeitsbildung, Sprachen, Gesundheit und Bewe-
gung finden Interessierte in der VHS Region Freistadt 
zusätzlich zahlreiche neue, ausgefallene Angebote in 
Präsenz und im Onlineformat. 

Als gemeinnützige, regional tätige Bildungseinrichtung ist 
es der VHS OÖ wichtig ein leistbares Veranstaltungsange-
bot wohnortnah anzubieten. Für alle Beteiligten bedeutet 
dieses regionale Angebot eine Ersparnis hinsichtlich Zeit 
und Fahrtkosten. Gleichzeitig wird durch die Wohnortnä-
he und weniger Mobilität unsere Umwelt geschont. 

In den letzten Monaten sind die Ausgaben für Dinge 
des alltäglichen Lebens deutlich gestiegen und viele 
Menschen wissen nicht, wie sie diese Mehrkosten „stem-
men“ sollen. Für etliche ist ein Kursbesuch leider nicht 
mehr eine Frage des Interesses, sondern zu einer Frage 
der finanziellen Machbarkeit geworden. Die VHS OÖ ist 
sich der Belastungen der letzten Monate bewusst und 
hat wie in den vergangenen Semestern auch dieses Mal 
bewusst auf eine Preisanpassung verzichtet, damit das 
Programmangebot für die Menschen weitgehend leist-
bar bleibt. Eine Vielzahl an Ermäßigungen und Förder-
möglichkeiten machen den Kursbesuch wirklich nahezu 
für alle leistbar:

•	 10% AK-Leistungskartenermäßigung für alle AK Mit-
glieder (auch in Pension)

•	 AK Bildungsbonus in Höhe von 40% (max. € 150,--):   
für Sprach- und EDV Kurse, sowie ausgewählte Kurse 
aus dem Bereich Persönlichkeitsbildung

•	 30% VHS – Familienvorteil: Ein Vollzahler, jedes weite-
re Familienmitglied im gemeinsamen Haushalt erhält 
30% Ermäßigung

•	 Bildungskonto lt. Förderkriterien des Landes OÖ
•	 Elternbildungsgutscheine des Landes OÖ für gekenn-

zeichnete Kurse

•	 Gutscheine des Landes OÖ zur finanziellen Unterstüt-
zung für zusätzliche außerschulische Förderung  

Auf der Website der Volkshochschule Oberösterreich 
www.vhsooe.at sowie unter www.facebook.com/
VHSFreistadt finden Interessierte neben Veranstaltun-
gen auch unterschiedlichste Informationen. Das Re-
gionalprogramm der VHS Region Freistadt steht ab 1. 
Dezember  unter www.vhsooe.at/kursbuch/aktuelle-
kursbuecher zum Download zur Verfügung und wird 
Anfang des Jahres an die Kunden und Kundinnen der 
letzten 5 Jahre mit der Post versendet und liegt bei den 
Nahversorgern auf.  Außerdem sind die Veranstaltungen 
im örtlichen Veranstaltungskalender eingetragen.

Im Namen der VHS OÖ möchte ich mich für die rege Teilnah-
me an den Kursen bedanken und wünsche Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr!
Volkshochschule Nebenstelle Tragwein/Bad Zell
Mag. Lucia Gusenbauer
0676 84 55 00 329
tragwein@vhsooe.at

Mag. Lucia Gusenbauer, Leiterin der Volkshochschule Tragwein
Fotocredit: Robert Maybach
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VHS OÖ NEBENSTELLE 
TRAGWEIN/BAD ZELL/PIERBACH
Vor knapp einem Jahr habe ich die Nebenstelle Trag-
wein von Frau Schinnerl-Leitner Theresa in einer eher 
schwierigen Zeit übernommen und freue mich daher 
umso mehr, dass im Jahr 2022 insgesamt 36 Kurse in der 
Region Tragwein/Bad Zell/Pierbach abgehalten werden 
konnten. Damit sind wir verglichen mit 2019 wieder auf 
dem Niveau vor Corona angekommen. 

Vom mehrwöchigen Sprachkurs über einmalige Work-
shops für Kinder und Erwachsene bis zu Kochkursen und 
Fitnessangeboten war wieder alles dabei. Die jüngste 
Teilnehmerin war 4 und der älteste Teilnehmer 76 Jahre 
alt! Die VHS konnte somit einen wertvollen Beitrag zur 
Weiterbildung und Lebensqualität aller Altersstufen in 

unserer Region leisten. Ich möchte mich ganz herzlich 
bei allen Kursbesuchern und all jenen, die zum Gelingen 
eines Kurses beitragen, bedanken und Sie einladen durch 
das Kursprogramm Frühjahr 2023 der VHS Freistadt zu 
schmökern. Es ist bestimmt für jeden etwas dabei!

Volkshochschule OÖ Tragwein

Anmeldung und Information: 
Mag.a Lucia Gusenbauer
Tel: 0676 84 55 00 329  |  Mail: tragwein@vhsooe.at
Das gesamte Kursprogramm finden Sie auch online un-
ter www.vhsooe.at und auch im Tragweiner Veranstal-
tungskalender

Beim Kräuterworkshop der VHS Tragwein erfuhren die Teil-
nehmerinnen viel über die Wirkung von Kräutern und deren 
Verwendung

Der Archäologieworkshop auf der Burgruine Reichenstein 
begeisterte die jungen TeilnehmerInnen. Sie lernten viel 
über das Leben in früherer Zeit.
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Kursprogramm Frühjahr 2023 der VHS Freistadt
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GESELLSCHAFT

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
DER WASSERGENOSSENSCHAFT

Einige wichtige Bauprojekte wie die Leitungserneuerung 
in den Straßen Stieglweg, Bergmannsstraße und teilwie-
se Erdleitener Straße, Sanierung der „Narhamer-Quelle“, 
die Durchführung einer neuen Wasserleitung unter der 
Bundesstraße B124 sowie eine neue Wasserleitung inklu-
sive Leerverrohrung vom Hochbehälter zum Tiefbehälter 
wurden von Obmann Wolfgang Altzinger präsentiert. 
Für das kommende Jahr ist der Straßenbau zum Hoch-
behälter und die Umstellung der Wasseruhren auf Funk-
wasserzähler geplant.

Wer Interesse an der neuen Satzung oder auch der ak-
tualisierten Gebührenordnung und Leitungsordnung 
hat, kann diese Unterlagen in der Homepage der Wasser-
genossenschaft Tragwein unter www.wassergenossen-
schaft-tragwein abfragen.

Besonders erwähnenswert ist die 38-jährige, ehrenamt-
liche Tätigkeit von Ehrenobmann Karl Moser für die Was-
sergenossenschaft Tragwein. Karl Moser war von 1983bis 
1991 als Schriftführer, und von 1991 bis 2021 als Ob-
mann ehrenamtlich tätig. Für seine außergewöhnlichen 
Dienste wurde er im Zuge der Generalversammlung des 
OÖ -Wassergenossenschaftsverbandes am 20. Septem-
ber mit der „goldenen Ehrennadel“ ausgezeichnet.

Am 11. November fand die 66. Mitgliederversammlung der Wasser-
genossenschaft Tragwein in der Pizzeria Bella Casa statt, bei der das 
gesamten Ausschussteam sowie interessierte Mitglieder, darunter 
Ehrenobmann Karl Moser, teilnahmen.

Karl Moser mit Altobmann OÖ-Wasser Werner Sams und 
Obmann OÖ-Wasser Manfred Altendorfer bei der Verlei-
hung der Auszeichnung.

HAUSTECHNIK

Siegl GmbH

• Wärmepumpen 
• Biomasse 

• Solar

Siegl GmbH

4284 Tragwein | Erdleitener Str. 7 
07263/88333 | office@j-siegl.at 
www.j-siegl.at
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Kammerhofer
www.kammerhofer.org

Samstag

6. Mai 2023
Kulturtreff Bad

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr

Kartenbestellung
Helmut Brandstetter

0650 4284019
helmut.brandstetter@gmx.at 
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www.spoe.at

WINTERWANDERUNG
AM DREIKÖNIGSTAG

Beginnen Sie das neue Jahr mit einer gemütlichen Wanderung am Dreikönigs-
tag! Die Strecke führt uns gemütlich auf einer abwechslungsreichen Strecke von 
unserem Nachbarort Bad Zell ins Ortszentrum von Tragwein. Während der Wan-
derung können Sie herrliche Ausblicke genießen und mit ihren Wanderfreun-
den plaudern. Zum Abschluss lassen wir die Wanderung gemeinsam gemütlich 
ausklingen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Starten wir gemeinsam in das neue Jahr.

Am Freitag dem 6. Jänner 2023
Treffpunkt um13 Uhr am Marktplatz Tragwein

Wir fahren mit dem Bus der Firma Sunzenauer vom Marktplatz nach Bad Zell. 
Streckenverlauf: Mittelschule Bad Zell – Brandtner – Brandtnerhöhe –  
Maierhof –  Waltersberg – Brunngrabmühle – Marktplatz Tragwein –  
Einkehr in der Pizzeria Bella Casa


